
Der Vorstand des Verbandes Wohneigentum, der in lünen 6400
Hausbesitzer vertritt, nimmt eine kritische Position zum geplan­
te Trianel-Kraftwerk ein.

Gesundheit ist
höchstes Gut

Stellungnahme des Kreisvor­
standes des Kreisverbandes
Lünen-Selm des Verbandes
Wohneigentum zum geplan­
ten Neubau eines Steinkohle­
kraftwerkes.

Die Planungen der Stadt
Lünen für den Neubau eines
Steinkohlekraftwerkes betref­
fen ein kommunales Groß­
bauprojekt mit weitreichen­
den Konsequenzen auch für
die Lebensqualität und den
Wohnwert in unserer Region.

Den Verband Wohneigen­
tum, Kreisverband Lünen­
SeIm, der über 6400 Besitzer
von selbst genutztem Wohn­
eigentum vertritt, verpflichtet
seine Satzung, wohnungspo­
litische Grundsätze gemäß
seiner Gesamtzielsetzung öf­
fentlich geltend zu machen:

"Das Ziel aller Betätigun­
gen ist die Förderung der Fa­
milie durch Unterstützung
bei der Schaffung eines fami-

Kreisverbandsvorsitzender Dr.
Matthias laarmann: Entschei­

dung überdenken.

liengerechten und gesunden
Lebensraumes für Jeder­
mann" (§ 3).

Der Kreisvorstand war und
ist sich stets bewusst, dass in
den eigenen Reihen und allen
Verbandsebenen und -gre­
mien sich sowohl Befürwor-

ter als auch Gegner des Kraft­
werkneubaus befinden. Doch
unabhängig von der Anzahl
der Pro-und Contra-Stimmen
der Einzelmitglieder im Kreis­
verband ist der Kreisvorstand
durch die eigene Satzung in
die Pflicht genommen, auf
mögliche negative Folgen
kommunaler Projekte vor­
beugend hinzuweisen. ( ... ).

Wir respektieren insbeson­
dere das massive Engage­
ment der Lüner Ärzteinitiati­
ve, die mit einer Fülle an Da­
ten und Befunden unmissver­
ständlich vom geplanten
Kraftwerksbau abrät.

Alle Überlegungen, aus ei­
nem Kraftwerksbau wirt­
schaftliche und energiestrate­
gische Vorteile für Lünen zu
ziehen, haben ihr eigenes Ge­
wicht.

Doch sind all diese tatsäch­
lichen oder oft doch nur er­
hofften und vermuteten wirt­
schaftlichen Vorteile um je­
den Preis anzustreben?

Unsere Zukunft steckt in
den Kindern, bei denen die
politisch Verantwortlichen
nicht nur für deren Bildung
und Erziehung, sondern auch
für deren Gesundheit vorzu­
sorgen haben. ( ... ).

Matthias Laarmann, Vorsit­
zender des Verbandes Wohn­
eigentum, Kreisverbandes
Lünen-Selm, appelliert da­
rum im Namen des Vorstan­
des an die politisch Verant­
wortlichen, die Planungen
zum Neubau eines Kohle­
kraftwerks in Lünen zu über­
denken und nach geeigneten
Wegen umweltverträglicher
und wohnwertbewahrender
Energieerzeugung in und für
Lünen zu suchen.


